Crashpaper zur fraktalen Geometrie

„Fraktale Geometrie beschreibt viele der unregelmäßigen und zersplitterten Formen um uns herum“

Facts:

- Erst ca. 30 Jahre alter Mathematik-Zweig   
- anwendbar auf Objekte aus der Natur
- bekannt geworden durch Benoit B. Mandelbrot 
- Visualisierung nur mit dem Computer möglich
Fraktalklassen:

( deterministisch (=festgelegt) ( linear ( siehe weiter unten




                ( nicht linear (xn, n>=2) ( Mandelbrotmenge, Juliamenge

( nicht deterministisch (=stochastisch, zufallsbedingt) ( Braunsche Bewegung 

Eigenschaften:

a) Gebrochene (fraktale) Dimension


Länge/Fläche/Volumen können gegen Null oder Unendlich streben

D=(log n) / (log 1/s)


[n - Anzahl entstehender Kopien, s - Skalierungsfaktor]

b) Selbstähnlichkeit

Fraktale setzen sich aus kleineren Strukturen zusammen, die dem ganzen Fraktal ähneln
c) Komplexität

Bild wird bei Vergrößerung detaillierter

Vorschriften sind meistens simpel

unendlich viele verschiedene Fraktale

d) Entstehung durch ...Transformation von Objekten (Skalierung, etc.) - (lineare Fraktale)
...Iteration (Bsp. xn-1 = xn2 + c | xn,c sind komplexe Zahlen) - (nicht lineare Fraktale) 


Ergebnis: geometrische Figuren, sie sich unendlich oft wiederholen 
e) Abhängigkeit von den Anfangsbedingungen (nur bei nicht linearen Fraktalen)


kleine Veränderung an c ( großer Unterschied im Endprodukt

einige lineare Fraktale:

Kochkurve/Kochinsel

Sierpinsky-Dreieck

Sierpinsky-Teppich

Cantor-Menge

Untersuchung ihrer Längen/Flächen/Volumina baut auf mathematischen Folgen + Reihen auf

Praktische Anwendungsmöglichleiten:

Computergrafik: Modellierung von Terrain, Wolken, etc

Bildkomprimierung

Ablauf dynamischer Systeme (z.B. Kaninchenpopulation)

Signalübertragung

Weitere Infos: 

www.matheprisma.de ( Module ( Fraktale
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